re 
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Krei 


! 


für den 


s Große 


att 


r Werder 


Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk. 


Nr. 28 


Neuteich, den 14. Juli 


1923 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ueberweiſuug von Geldbeträgen. 

Mit Kückſicht auf die enorm geſtiegenen Portofoften werden 
fortan ſämtliche Geldbeträge für Sozialrentner, Kleinrentner, Kriegs⸗ 
beſchädigte und ⸗ Hinterbliebene uſw. nicht mehr direkt mit Poſtan⸗ 
weiſung überſandt, ſondern auf die einzelnen Gemeindekonten bei der 
Kreisſparkaſſe überwieſen. Die Geldbeträge find alſo von jetzt ab 
nach erfolgter Benachrichtigung von der Kreisſparkaſſe abzuheben. 

Diejenigen Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher, die ein amt⸗ 
liches Konto bei der Kreisſparkaſſe nicht haben, werden erſucht, ein 
ſolches ſchleunigſt einrichten zu laſſen und hierher binnen 8 Tagen 
mitzuteilen, ob fie das Konto in Tiegenhof oder bei der Sweigſtelle 
in Neuteich geführt haben wollen. Hoſten ſind mit der Einrichtung 
des Kontos nicht verknüpft. Ein perſönliches Konto für Gemeinde» 
zwecke zu benutzen, iſt nicht ſtatthaft. 

Tiegenhof, den 6. Juli 1925. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


D. cr 


Nr. 2 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes 
in Tiegenhof, Neuteich und Kalthof. 

Sprechſtunden 
des Kreisfürſorgearztes im Monat Juli 1923 
in Tiegenhof im Kreishauſe 
an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Schwangere 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
um 5 Uhr für Säuglinge und Kinder 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 17. Juli, 
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge u. Hinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in Kalthof in der evangeliſchen Schule 
am Dienstag, den 24. Juli 
um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge u. Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. N 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und 
wirtſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie 
möglich Hilfe gewährt werden. 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in 
die Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Haus⸗ 
ſchwangere vermittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, 
wenn die Schwangere noch wenigſtens 4 Wochen vor ihrer 
Niederkunft ſteht. 

Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. 3. — — 
Abholung von Zuckerkarten. 

Die Suckerkarten für den Verſorgungs zeitraum vom 
15. Juli bis 14. Oktober d. Is. find eingegangen und 
können auf Simmer Nr. 22. des Ureishauſes in Em- 
pfang genommen werden. 

Tiegenhof, den 10. Juli 1925. 
2 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

r. 4. i 


Verordnung 


über den Verkehr mit milch und Butter. 

Auf Grund des Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 
in der Faſſung vom 17. Dezemeer 1914, ergänzt durch die Verord⸗ 
nung vom 23. September 1915, 25. März 1916 und durch die Ver⸗ 


ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. 1914 
S. 259, 516, 1915 S. 605, 1916 5. 185, 1918 S. 395) fowie unter 
Aufhebung der Verordnungen über den Verkehr mit Milch und Butter 


vom 1. Mai, vom 5. Mai, vom 18. Mai, vom 29. Mai, vom 13% 


Juni und vom 21. Juni 1925 wird folgendes verordnet: 


1. 
Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Kleinverfauf auf 2500 


Mark für das Liter feſtgeſetzt. Für Tiegenhof, Neuteich und das 


platte Land wird der Kleinverfaufspreis auf 1900 Mk. und für 
Prauft 2000 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſtpreis für das 
Liter Vollmilch für den Kuhhalter wird auf 1450 Mk., für Molkerei, 
Käferei oder Kuhhalter ab Station zum Kleinverkauf in der Stadt 
auf 1650 Mk., für den Kuhhalter, von dem die Milch per Achſe 
von Danzig aus abgeholt wird, auf 1470 Mk. feſtgeſetzt. Erfolgt 
die Abholung der Milch durch den Großhandel aus Orten, die 10 
Kilometer und weniger von Danzig entfernt ſind, ſo iſt der Kuh⸗ 
halter berechtigt, 1660 Mk. für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle Danzig liefern, wird der 
Preis auf 2010 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch 
den Großhandel an den Kleinhandel hat zum Preiſe von 2215 Mk 
für das Liter zu erfolgen. 


8 2. 
Für Butter werden folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetztz 
a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger 21000 Mk. 
b) für 1 Pfund Butter im Klein handel 25000 Mk. 


3. ＋ + 
Suwiderhandlungen werden nach den Beftimmiingen . Der, 
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 K. G. Bl. S. 395 
beſtraft. Fo 


* 


8 


Dieſe Derodnung tritt am 1. 

Danzig, den 50. Juni 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 2. Juli 1923. 

Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


Brot- und Mehlpreiſe. 

Durch das WMirtſchaftsamt in Danzig find mit Wirkung von 
Sonnabend, den 7. d. Mts. ab die Brot» und Mehlpreiſe wie folgt 
geändert: 

ı Marfenbrot von 1850 gr. koſtet 7400 M, 

1 Pfund Markenmehl koſtet 200 M. 
Tiegenhof, den 6. Juli 1923. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
Nr. 6. 


4. 
uli 1925 in Kraft. 


Nr. 5. 


Arankenhauskoſten. 

Die Kur⸗ und Derpflegungsfoften im Wilhelm⸗Auguſta⸗Kranken⸗ 
haus in Tiegenhof find ab 5. Juli d. Is. täglich wie folgt neu 
feſtgeſetzt worden. 8 


Klaffe 5 Erwachſene 12000 AT Kinder 8000 M 
Hlaſſe 2 1 30000 M > 15000 M 
Klafie ı 1 60000 M „ 30000 M 


Tiegenhof, den 6. Juli 1923. ; 
N Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
. — 


Pflegekoſten für Geiſteskranke uſw. 
rch Senatsbeſchluß vom 29. Juni d. Is. ſind die von den 
Ortsarmenverbänden mit / Kreisbeihilfe zu zahlenden tarifmäßigen 
Pflegekoſten ab 1. Juli 1925 feſtgeſetzt auf täglich 
für Geiſteskranke 6000 M. 
für Schwachſinnige 
für Taubſtumme 
Tiegenhof, den 20. Juni 192 


3. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


III. Nachtrag 


zur Ordnung betreffend die Erhebung einer Hundeſteuer 
im Kreiſe Großer Werder vom 6. Mai 1920. 
Auf Grund der 88 6, 16 und 12 des Kreis- und Provinzial⸗ 
abgabengeſetzes vom 23. 4. 1906 (Geſetzſammlung Seite 159) in der 


4000 M. 
2000 M. 


tr. 8 


j h 7 A. 
na des Geſetzes vom 13. 10. 1922 (Geſetzblatt Seite 474/475) 
ale Beſchluſes des Kreistages vom heutigen Tage wird zu der 
obigen Steuerordnung folgendet Ill. Nachtrag erlaſſen 3 * 
1. Der Jahresſteuerſatz im 8 ı der Ordnung wird auf 3000 M 
* (dreitauſend Mark) feſtgeſetzt. 
1. Anſtelle des im 8 6 der Steuerordnung genannten Strafbetrages 


ba 


von 30 M tritt der Beirag von 100004 M. 3 1 4 * 
III. Hieſer Nachtrag tritt mit dem 15. Mai 1928 in Kraft. Mit dem⸗ 

ſelben Seitpunkte tritt der unterm 4. 12. 1922 beſchloſſene 

il. Nachtrag außer Kraft. i 
Tiegenhof, den 5. Mai 1925. — 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
Deer Vorſitzende. Die Mitglieder. 

Dr. Kramer. a Wottrich. Regehr. 
Der vorſtehende Ill. Nachtrag wird genehmigt. 
Danzig, den 9. Juni 1925. ö 

Der Bezirksausſchuß 
gez. Unterſchrift. 


1 
Zuſtimmung. 

Der Genehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes vom 9. Juni 1923 
erteilen wir auf Grund des $ 20 des Provinzial- und Kreisabgaben⸗ 
Geſetzes vom 25. April 1906 (in der Faſſung vom 2. 10. 21 — G. 
Bl. S. 209 — und 13. 10. 22 — G. Bl. S. 47.) hiermit unſere 
Suſtimmung. 7 N 

Danzig, den 20. Juni 1925. 0 

Der Senat der Freien Stadt Dunzig. 
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 5. Juli 1923. j * 
Der Vorſitzende des Kreisausichuffes. 
Dr. Kramer. 


Nr. 9. . 
Schankſteuerordnung. 


der Faſſung des Geſetzes vom 15. Oktober 1922 (Geſetzblatt Seite 
4211473) des Beſchluſſes des Kreistages vom heutigen Tage 
wird z it den Kreis Großer Werder unterm 27. April 1920 
erlaſſenen Ordnung für die Erhebung einer Kreisfteuer von der Er⸗ 
langung der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe der Gaſtwirtſchaft, 


Schankwirtf chaft oder des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus 
folgender II. Nachtrag erlaſſen. 


Artikel 1. 
8 2 erhält folgende neue Faſſung: Die Steuer beträgt 
1. im Falle der Erteilung der Erlaubnis zur Errichtung einer 
neuen Wirtſchaft oder eines neuen Kleinhandels, wenn der 
Gewerbetreibende 
a) wegen des geringen Betrages bezw. wegen des geringen An⸗ 
lage⸗ u. Betriebskapitals von der Gewerbeſteuer frei iſt 12000 M 


b) in die vierte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 20000 „ 
c) in die dritte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 50000 „ 
d) in die zweite Gewerbeſteuerklaſſe gehört 100000 „ 
e) in die erſte Gewerbeſteuerklaſſe gehört 200000 „ 


2. im Falle der Uebertragung der Erlaubnis zum Betriebe einer 
beſtehenden Wirtſchaft oder eines beſtehenden Kleinhardels 
auf einen anderen Gewerbetreibenden (Perſonenwechſel) 


a) bei Uebernahme innerhalb von 3 Jahren nach Erteilung der 


Erlaubnis an den Vorgänge 90 0% 
b) bei der Uebernahme innerhalb von 5 Jahren 80 0% 
c) „ „ n " PER ER) 20 0% 
e un; 17 „ 10 „ : 60 0% 
S „nah linger als 10 . 50 0% 


der vorſtehend zu la bis e bezeichneten Steuerſätze. 

Wird der Kleinverkauf von Branntwein oder Spiritus im 
Nebenbetriebe getätigt, ſo kann der Kreisausſchuß die Steuer bis 
auf ein Viertel der zuſtändigen Sätze ermäßigen. 

Artikel 2. 0 
§ 7 erhält folgenden Suſatz: 

Wenn zur Seit der Veranlagung die der Beſteuerung zu Grunde 
liegende Gewerbeſteuerklaſſe des Steuerpflichtigen noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden kann, hat der Steuerpflichtige zunächſt den gemäß 
Ziffer ıd (II. Gewerbeſteuerklaſſe) zu berechnenden Steuerbetrag 
zu entrichten, es fei denn, daß den Umſtänden nach mit der Der- 
anlagung zu einer niedrigeren, als zur Il. Gewerbeſteuerklaſſe zu 
rechnen iſt. In dieſem Falle iſt der vorläufige Steuerbetrag unter 
Jugrundelegung der vorausſichtlichen niedrigeren Gewerbeſteuer⸗ 
klaſſe zu berechnen. ö N PER 

Den etwaigen fi demnächſt ergebenden Mehrbetrag feiner 
Steuer hat der Steuerpflichtige innerhalb vier Wochen nach end⸗ 
gültiger Nachtragsveranlagung zu zahlen. Wird der Steuerpflich⸗ 
tige bei der Gewerbeſteuerveranlagung dagegen der II. oder IV. 
Klaſſe zugewieſen oder bleibt er gewerbeſteuerfrei, dann iſt ihm 
der Unterſchiedsbetrag zwiſchen den Steuerbeträgen zu ıd und ıc 
bezw. 1a zurückzuerſtatten. En 

Die erſte Veranlagungsbenachrichtigung muß in dieſem Falle 
zweifelsfrei zum Ausdruck bringen, daß die Veranlagung nur eine 


— 


116 


fi 


? 


er iſt und die endgültige Veranlagung noch vorbehalten 
Un ar a a a 
A N 
Anſtelle des im 8 9 der Steuerordnung genannten Strafbetrages 
von 30 M tritt der Betrag von 10000 M. 

Artikel 4. SA 8 

Dieſer Nachtrag tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft 
Mit demſelben Zeitpunkte tritt der unterm 20. November 1920 be. 
ſchloſſene I. Nachtrag zur Steuerordnung außer Kraft. A 

Tiegenhof, den 5. Mai 1923. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 
Der Dorfigende. Die Mitglieder. 
Dr Kramer. Wottrich. Regehr. 
Der vorſtehende Nachtrag wird genehmigt. 8 a 
Danzig, den 9. Juni 1925. 
Der Bezirksausſchuß. 
gez. Unterſchrift. 
Zuſtimmung. 

Der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes vom 9. Juni 1923 
erteilen wir auf Grund des § 20 des Provinzial⸗ und Kreisabgaben⸗ 
Geſetzes vom 25. April 1906 (in der Faſſung vom 2. 11. 21 — G. 
Bl. S. 209 — und 15. 10. 1922 — G. Bl. S. 471 —) hiermit 
unſere Zuſtimmung. 

Danzig, den 20. Juni 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Ziehm, gez. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 6. Juli 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


* 


% 


Nr. 10. yo, 
Verordnung über Paßgebühren. 
8 1 


Für die Ausfertigung eines Danziger Paſſes oder Paßerſatzes 
wird neben der Stempelabgabe von 3. St. 20 M eine Gebühr von 
4000 M und bei Verlängerung der alten Urkunde von 2000 M zur 
Staatskaſſe erhoben. 5 

8 2 

Die Verordnung vom 9. März 1925 — Staatsanzeiger Teil I 

Nr. 26 S. 210/11 — wird Wee aufgehoben. 


S 3. 
A Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in 
Kraft. 
Danzig, den 26. Juni 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 10. Juli 1925. 
Der Landrat 
IX, 11. N in 


Anorönung über polizeiliche Gebühren. 
a 5. 


Für die Aus ſtellung 


a von Waffenſcheinen iſt eine Gebühr von 10000 M 
b von Kadfahrkarten iſt eine Gebühr von 9 5000 M 
c von Reiſe⸗Legitimationskarten iſt eine Gebühr von 20000 M 
d für die Erteilung meldeamtlicher Auskünfte an Private 

eine Gehn wens. Ne x. 1500 M 
e für die Erteilung von Führungszeugniſſen eine Gebühr von 1500 M 
k für kleine ſtempelfreie Beſcheinigungen eine Gebühr von 1000 M 


zur Polizeikaſſe zu entrichten. 


; § 2. . 

Liegt bei der Erteilung von Waffenſcheinen ein öffentliches 
Intereſſe vor, ſo kann von der Erhebung der Gebühr Abſtand ge⸗ 
nommen werden. 1 

Liegt ein gemeinnütziges Intereſſe vor, ſo kann die Gebühr von 
10000 M bis auf 2000 M ermäßigt werden. 


5 58 

Die Gebühr für die Erteilung von Führungszeugniſſen und 
kleinen ſtempelfreien Beſcheinigungen kann je nach der Vermögens. 
lage der Antragſteller bis auf 500 M ermäßigt werden. 


4. 

Kleine ſtempelfreie Beſcheinigungen ſind gebührenfrei auszuſtellen 
a ſoweit die bisherigen Beſtimmungen dieſes vorſehen, 

b ſoweit ſie der ſozialen Fürſorge dienen. 


82 24 5 

Die Anordnung vom 9. März 1925 — Staatsanzeiger Teil I 

Nr. 26 S. 211 — wird aufgehoben. 
Say u 8 6 

Die Anordnung tritt ſofort in Kraft. 

Danzig, den 26. Juni 1925. 8 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 
veröffentlicht 5 | 


Juli 1923. 
Der Landrat. 


Ciegendof, den 10. 


1 
7 75 


N ; Ben, 

Gebührentarif 

für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchließlich Trichinenſchau 

im Gebiete der Freien Stadt Danzig. JENE 

Zu den Gebührenfägen in den 88 1 und 7 des Tarifs vom 

14. 11. 1922 (Staatsanzeiger 639 Nr. 79) iſt vom 4. 7. 1925 ab ein 

Suſchlag von 5600 Proz. zu erheben. N 

Die Bekanntmachung vom 1. 6. 25 (Staatsanzeiger 5. 354 Nr. 

326) wird mit demſelben Zeitpunkt aufgehoben. 

Die Sätze betragen zuſammen mit dem Suſchlag auf volle 

Hundert bis 50 M nach unten über 50 M nach oben abgerundet. 


1 in 8 1. 


a) für ein Pferd oder ſonſtige Einhufer . 22800 M 
E a Ve u, . 15500 M 
c) für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau 12500 M 
d) für ein Schwein ohne Trichinenſc ..u . 9100 M 
e) für ein Schwein Trichinenſchau au ein. 6200 7 
f) für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Siege uſw.) 6200 M 
f g) für Ferkel, Sickel, Lämmer, je Tier 3200 
2. in a 
5 für ein Rind e 5000 M 
b) für ein Schwein n 1800 M 
c) für die in 8 1 unter f) genannten Tiere 1200 M 
d) für die in § 1 nnter g) genannten Tiere 700 M 


Danzig, den 29. Juni 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
4 Abteilung für ſoziale, Firchl. und geſundheitl. Angelegenheiten. 
Dr. Siehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! f 
Tiegenhof, den 5. Juli 1925. 
f Der Landrat. 
Nr. 13. e 
Teuerungszuſchlag g 
zu den Sätzen der Gebührenordnung für approb. Aerzte u. Jahnärzte. 
Auf Grund des § 1s der Gebührenordnung für approbierte 
Aerzte und Zahnärzte vom 15. 1. 1923 tritt zu den Sätzen der Ge⸗ 
bührenordnung (II A und B ſoweie III) ab 15. Juni 1925 ein Teue⸗ 
rungszuſchlag von 2600 v. H. 
Danzig, den 28. Juni 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig: 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! . 
Tiegenhof, den 10. Juli 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 14. | 


Hachweijungen über Handwerksbetriebe. 


Die Semeindebehörden des diesſeitigen Kreifes werden 
aufgefordert, zwecks Berechnung der an die Handwerks⸗ 
kammer zu Danzig für 1924 abzuführenden Verwaltungs- 
koſtenbeiträge innerhalb 10 Tagen ein Verzeichnis der 
im Bezirk der Gemeinde vorhandenen Handwerksbetriebe 
und der in dieſen beſchäftigten Geſellen (Gehilfen) und 
Lehrlinge unter Benutzung des nachſtehenden Formulars 
hierher einzureichen. Fehlanzeige erforderlich. 8 

Es find auch ſolche ſelbſtändigen Handwerksbetriebe 
in die Nachweiſung aufzunehmen, in welchen weder 
Geſellen noch Lehrlinge beſchäftigt werden. Weibliche 
Lehrlinge ſowie Mädchen, welche ſich nur für den eigenen 
Bedarf ausbilden laſſen, find ebenfalls in dieſe Lach: 
weiſung aufzunehmen. 8 l 

Gleicherweiſe ſind auch diejenigen Perſonen in die 
Nachweiſung aufzunehmen, welche ein Handwerk nur als 
Nebengewerbe betreiben, wie z. B. Candwirtſchaft und 
Müllerei, wobei es völlig gleichgültig iſt, ob der betreffende 
Landwirt nur fein eigenes oder auch fremdes Getreide 
verſchrotet und verkauft und ob er eine große Mühle oder 
nur eine kleine Schrotmühle beſitzt. 


F Gehört der- 
3 | Por und Wohnort | Be an em ſelbe einer 
Suname des zeichnung EG Innung an 
& Betriebs 1 s A VOR ck 
ohnung e⸗ ehr⸗ enfalls 
Inhabers Handwerks ſellen] linge a 


Ny. 8 


Die Richtigkeit der vorſtehenden Nachweiſung beſcheinigt 


e ae ten Juli 1923. 
emeinde⸗ 
De e Baff 


Von der einzuſendenden Nachweiſung iſt eine Abſchrift 
zurückzubehalten, damit die Unterverteilung der von 
der Handwerkskammer erforderten Beiträge auf die ein⸗ 
zelnen Handwerksbetriebe vorgenommen werden kann. 

Tiegenhof, den 10. Juli 1923. 

Der Landrat. 
Ar. 1. ene | 
Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 

Auf Grund — Hafatzgeſetzes betr. die Ausgabe von Notgeld 
vom 50. Juni 1925 werden in den nächſten Tagen weitere Notgeld⸗ 
ſcheine der Stadtgemeinde Danzig in Werten von 500000 Mark mit 
Datum 20. März 1923 ausgegeben. f 

Ein Teil dieſer Scheine gleicht in Ausführung und Farbe der 
bereits im Verkehr befindlichen erſten Ausgabe. Bei dem Keſt der 
Auflage iſt die Ausführung zwar die gleiche, die Farben ſind jedoch 
für den Unterdruck in gelblichgrau, für den Aufdruck in braunſchwarz 
gehalten. 

Es wird darauf hingewieſen, daß auch dieſe Notgeldſcheine 
geſetzliche Zahlungsmittel find und daß alle bisher ausgegebenen 
Serien einſtweilen noch weiter im Verkehr bleiben. 5 

Danzig, den 2. Juli 1925. 


Der Senat 
Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 4. Juli 1925. 
Der Landrat. 
Nr. 16. 


Invalidenverſicherung der Hausgewerbetreibenden. 

Der Senat hat durch Verordnung vom 28. Mai 1925 als Seit⸗ 
punkt des Inkrafttretens der Vorſchriften des Abſchnittes C des Ge⸗ 
ſetzes über Derfiherung der Hausgewerbetreibenden vom 8. Sep⸗ 
tember 1922 (Geſetzblatt S. 406) den 1. Juli 1925 beſtimmt. Die 
Landesverſicherungsanſtalt hat für die Beitragserhebung Grundſätze 
erlaſſen, die im Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig demnächſt 
abgedruckt werden. 

Die Hausgewerbetreibenden haben ſich daher ſofort Quittungs⸗ 
karten zu beſchaffen und für die Markenverwendung zu forgen; fie 
ſind ebenſo wie Arbeitgeber und Auftraggeber für die richtige und 
rechtzeitige Markenverwendung haftbar. Auskunft erteilt in Zweifels⸗ 
fällen die Landesverſicherungsanſtalt. i 

Danzig, den 28. Juni 1923. 

Landesverſicherungsanſtalt Freie Stadt Danzig. 

Veröffentlicht! 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntmachung. 

Tiegenhof, den 5. Juli 1923 
1 Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
er . — 


Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen⸗ 
linie an dem Weichſeldamm von Halſchau bis Ließau liegt bei den 
Poſtämtern in Neuteich und Simonsdorf vom (Datum des Kreis⸗ 
blatts) ab 4 Wochen aus. 

Danzig, den 4. Juli 1923. 

Telegraphen⸗ Bauabteilung 
der Poit- und Telegraphenverwaltung. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 5. Juli 1923. 
Der Landrat. 


Tarif 
für die Fähren 


Neuteicherwalde — Pietzkendorf, 
Neuteicherwalde — Orlofferfelde, 
Petershagen — Tiegenhagen, 
Schöndaum — Fürſtenwerder, 
Groſchkenkampe (Elbinger Weichſel), 
„Neues Licht (Holm), 

Junkertropl— Kududsfiug, 

8. Volles Licht (Holm), 
9. Groſchkenkampe (Köni: 
10. Stutthof, | 

11. Holm (Tiege) 


AO UI OD 


berger Weichſel), 


N 
1 


L v. 1. Junib. 30. Sept: v. . Okt. b. 50. Mai 


Nacht⸗ 
Kari 
Tages⸗Nacht⸗Tages⸗ 2 


Es werden entrichtet für das Karl vonſtarif vonſtarif vonſnachm. b. 


; Uhr | 10 Unr | 5 5 12 Uhr 
jedesmalige Ueberſetzen: vorm. bis] nachm, vorm. bis f 
j ge Ueberſetz 10 Ubr |bistzlße] 9 Uhr bon 4 


nahm: | nachts | nahm, | Uhr 


morgens 
ee, e 7 


1. Von Perſonen einſchl. ihrer Traglaſt 60 [ 120 zo] 140 


2. Für Tiere einſchl. der Vergütung 
für die Begleitperſon: 
a für ein Pferd, 1 Eſel oder 1 Stück 
Rindvieh h 
b fürı füllen, Kalb, 1 Schaf, ı Schwein, 
1 Siege oder ı anderes Stück vieh] 225 | 450 500 600 
5. für 1 Fuhrwerk einſchl. des Führers 
a für ein einſpänniges Fuhrwerk 600 | 1200 | 750 | 1500 
b für ein zweiſpänniges Fuhrwerk] 900 1800 | 1050 | 2100 
c für ein unbeladenes Laſtfuhrwerk | 1200 | 2400 | 1500 | 5000 
d für 1 beladenes Laſtfuhrwerk 1500 | 3000 | 1800 | 3600 
e für ein mit mehr als 2 Hugtieren 
beſpanntes Laſtfuhrwerk einſchl. 
des Führers 2400 | 4800 | 3000 | 6000 
k für 1 Handwagen, Handſchlitten 
oder Handkarren einſchl. der Perfon | 180] 560 | 210] 420 
4a Für leichte landw. Maſchinen und n 
Petroleumwagen einſchl. der Zug⸗ 
tiere und Perſonen f 3600 | — 4500] — 
d für ſchwere Möbelwagen, landw. 
Maſchinen und Dampfkeſſel einſchl. 
der Zugtiere und Perſonen (m 
der Nachtzeit findet ein Ueber⸗ 
ſetzen nicht ſtatt): 
5. Für 1 Kraftwagen leer oder beladen 
einſchl. des Führers (ſchwere Laſt⸗ f 
autos werden nicht übergeſetzt). 2400 | 4800 | 3000 | 6000 
6a Für 1 Fahrrad einſchl. der Perfon | 150 | 500 | 165 350 
b für 3 Motorrad einſchl. der Perſon ! 450 1 900 | 600 | 1200 
Die Anmerkung, Befreiung vom Fährtarif ſowie die 
ſonſtigen Beſtimmungen bleiben dieſelben wie im Tarif 
vom 25. 5. 1923. 
Danzig, den 3. Juli 1923. 
| | Der Senat. 


12000 — 115000] — 


a Dr. Siehm Runge. Jh 
Veröffentlicht! 
CTiegenhof, den 5. Juli 1925. 


Der Landrat. 


Tarif 
ür die Fähren 
g 5 1. Grenzdorf A 8 
2. Riemfate. 


Nr. 19. 


v. I. Juuibs0. Sept. v. 1. Okt. b. 50 Ma 


Tages⸗[Nacht⸗JTages⸗ 25 Uhr 
tarif vonltarif vonſtarif von nachm. b, 


1 \ 
trichtet für das 
Es werden entrichtet für da 4 Uhr 10 Uhr] 5 Utzr 12 Uhr 
vorm,bis| nachm. vorm. bis nachts u, 


jedesmali berſetzen: 
jedesmalige Ueberſetz 10 Uhr bis le uhr] 9 Uhr v. 4—5 


5 nachm.] nachts nachm, Uhrmorg 


M Ab MM Mb 


1. Don Perſonen einſchl. ihrer Traglaſt 60 120 | 70 | 140 
2. Für 1 Handwagen, Handkarren oder 
Handſchlitten einſchl. der Perſon iso | 360 210 | 420 


5. Für 1 Fahrrad einſchl. der Perſon | 150 | 300 165 | 330 

Die Anmerkung, Befreiung vom Fährtarif ſowie die 
Aonftigen Beſtimmungen bleiben dieſelben wie im Tarif 
vom 25. Mai 1923, N 

Der Tarif tritt am 9. Juli 1925 in Kraft. 

Danzig, den 5, Juli 1925. \ 


Der Senat. 
Dr. Siehm. Runge. 
Veröffentlicht! ö 
Tiegenhof, den 5. Juli 1925. 
Der Landrat 
Nr. 20. — — 
Pferdeunterſuchung. 


Sur Ausführung der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 
25. Oktober 1912 (Amtsblatt 5. 374) finden für die amts tierärztliche 


0 


Nr. 24. N 


Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehender 
Termin ftatt:} 
Neuteich, Freitag, den 27. d. Mts., nachmittags 545 Uhr, vor 
dem Hotel Deutſches Haus. b 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntmachung. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1925. 

Der Landrat. 

W 


Brennbedarf für die Schulen. 

Im Auftrage des Senats werden die Schulvorſtände 
darauf hingewieſen, daß zwecks Aufrechterhaltung des 
Schulbetriebes im Winter es erforderlich iſt, daß bereits 
jetzt der erforderliche Brennbedarf für die Schulen 
beſchaft wird. Mit Kückſicht auf vielfache Klagen über 
ſchlechte Heizbarkeit von Klaſſenzimmern empfiehlt es ſich, 
dafür zu ſorgen, daß undichte Fenſter oder ſolche, die dem 
Winde beſonders ausgeſetzt ſind, durch Mooseinlagen oder 
Verkleben von Spalten geſchützt werden. 

Tſegenhof, den 2. Juli 1925. 

Der Landrat. 
Ni 28, — — 
Feuerverſicherung der Schulen. 

Indem ich die dringende Notwendigkeit einer ange⸗ 
meſſenen Feuerverſicherung der Schulgebäude den 
Schulvorſtänden in Erinnerung bringe, empfehle ich gleich- 
zeitig, von der Feſtmarkverſicherung Gebrauch zu 
machen, wie ſolche von der Verſicherungsgeſellſchaft „Die 
Danzig“ und auch anderen ähnlichen Unternehmen ſeit 
einiger Seit mit Erfolg eingeführt iſt. 2 

Ich weiſe bei dieſer Gelegenheit erneut darauf hin, 
daß der Senat im Falle einer Unterverſicherung eine ſtaat⸗ 
liche Beihilfe zum Wiederaufbau eines abgebrannten 
Schulgebäudes nicht gewährt. E 

Tiegenhof, den 7. Juli 1923. 

Der Landrat. 

Nr. 23. — 
i Hauslehrerinſtelle. 

Unter den 16 kürzlich von Polen ausgewieſenen Danzigern be⸗ 
findet ſich auch die as jährige evangcliſche Privatſchullehrerin Fräulein 
Helene Entz, früher Erzieherin im Haufe des Berrn W. Osman, 
Rittergut Salnos Kr. Graudenz. Sie erſtrebt vom 1. 8. 1925 ab 
eine Beſchäftigung im privaten Schuldienſt im Gebiete der Freien 
Stadt Danzig oder in Gſtpreußen. 

Die Herren Grtsvorſteher wollen Dorftehendes in geeigneter 
Weiſe in ihren Gemeinden bekannt geben und mir ſogleich Mit⸗ 
teilung machen, ſobald ſich Gelegenheit zur Beſchäftigung der Ver⸗ 
triebenen als Hauslehrerin bietet. 

Tiegenhof, den 6. Juli 1928. 
Der Landrat. 


Schulſchließung. | 
\ Im Einvernehmen mit dem Herrn Kreisarzt habe ich wegen 
Erkrankung von Kindern der Schule Stobbendorf an Maſeen die 
Schließung dieſer Schule für die Seit vom 5. bis 18. d. Mts. ein⸗ 
ſchließlich angeordnet. 

Tiegenhof, den 4. Juli 1925. 
Der Landrat. 


Nr. 23a. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden und die Herren Landjäger 
des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, ob ſich im hieſigen Kreiſe das 
Dienſtmädchen Helene Malikewitz, zuletzt in Schöneberg a. d. W. 
wohnhaft, aufhält und mir im Ermittelungsfalle Bericht zu er⸗ 
ſtatten. e a g 

Die p. Malikewitz wird wegen Diebſtahls geſucht und iſt nicht 
im Beſitz von Papieren. 

Tiegenhof, den 5. Juli 1923. 
Der Landrat. . 
Rh . e eee b 
Beiratserſatzwahl für die „Danzig“. 

Nachdem Herr Gutsbeſitzer Johann Fieguth in Kl. Lichtenau 
als Mitglied des örtlichen Beirats der bisherigen Weſtpreußiſchen 
Feuerſozietät „Die Danzig“ ausgeſchieden ift, habe ich zur Erſatzwahl 
Termin auf Donnerstag, den 2. Auguſt d. Is. von 10 bis 12 Uhr 
vormittags im Kreishaufe hierſelbſt, Fimmer Nr. 19 anberaumt und 
zum Wahlkommiſſar Herrn Kreisſekretär Schatz hierſelbſt ernannt. 

Wahlberechtigt und wählbar iſt jeder Verſicherungsnehmer der 


„Die Danzig“, ſoweit die Verſicherung Feuer⸗ oder Einbruchdiebſtahl⸗ 


ſchäden unmittelbar 2 Aus geſchloſſen find Vertreter und Beamte 

anderer Verſicherungsunternehmungen. 

Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtande mündlich zu Protokoll 
erklären, wem er feine Stimme geben will. Er hat fo viele en 
zu bezeichnen als zu wählen find, 

Jeder Wähler hat ſich über ſeine Perſon und durch Weg 
feiner Derfiherungspapiere über ſeine Wahlberechtigung auszuweiſen. 

Gewählt ſind diejenigen, welche die meiſten Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 

Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wahl ſind innerhalb 2 
Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergebniſſes bei dem Kreis- 
direktor anzubringen. Ueber die Einſprüche entſcheidet der Beirat. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1925. 

Der Areisdirektor. 
Dr. Kramer, Landrat. 
Nr. 26. LEERE | 
Amtsbezirk Kunzendorf. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbefiter 

W. Sielmann in Altweichſel auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar 
vom 20. 6. 1925 bis dahin 1929, zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Kunzendorf ernannt worden. 

Tiegenhof, den 4. Juli 1923. 

FE ap Landrat als Vorſitzender d. Kreis ausſchuſſes. 

b. 27. — ü — 
Beurlaubung des Kreistlerarztes. 

Herr Kreistierarzt Dr. Thoms iſt vom 9. bis 22. 
Juli d. Is. beurlaubt. Mit der Wahrnehmung der 
Hreistierarztgeſchäfte iſt für dieſe Seit Herr Tierarzt 
Herzberg⸗Tiegenhof beauftragt. 

Tiegenhof, sem 10. Juli 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 28. e eee 
Perſonalien. 
Es ſind beſtätigt worden 
1. der Stellmachermeiſter Martin Epp in Schadwalde als Schöffe 
dieſer Gemeinde, 
2. der Sattlermeiſter Peter Ständer in Schadwolde als . 
Schöffe dieſer Gemeinde. 
Tiegenhof, den 9. Juli 1925. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 29. — — 
Jagdicheine. 

| Im Monat Juni haben nachſtehende Perſonen des 
Kreifes Großer Werder Jahresjagdfcheine erhalten: 
5 Adolf Klempnauer, Gutsbeſitzer = Bröfe, 
Max Treppenhauer, Gutsbeſitzer - Schönhorft, 
.A. Wichmann Amtsvorſteher - Schadwalde, 
Max Wichmann, Landwirt Schadwalde, 
Guſtav Pelzer, Buhnenmeiſter = Halbftadt, 
Eduard Manske, Hofbeſitzer - Brunau, 
Guſtav Enß, Hofbeſitzer⸗ Marienau, 
Johannes Reimer, Landwirt ⸗Grenzdorf B. 
iegenhof, den 5. Juli 1923. 

Der Landrat. 


D H NN == 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
verordnung betreffend Brotpreis. 
81 


§ 1. 

In Abänderung der Verordnung vom 22. Juni 1925 
(Staatsanzeiger S. 398) wird für das A Marken 0 
gebende Brot ein Höchſtpreis von 4000 M für das le 
feſtgeſetzt. 

2. 


8 
Dieſe Verordnung tritt am 7. Juli 1925 in Kraft. 
Danzig, den 5. Juli 1925. 
Der Seuat der er Stadt Danzig. 


Schwente⸗Verband. 

Nach dem Beſchluſſe der Generalverſammlung vom 
50. Juni 1925 iſt im laufenden Jahre ein ordentlicher 
Kaſſenbeitrag von 150 M pro Hektar zu zahlen und zwar 
in den Monaten Juli— Auguſt. 

Die Gemeindevorſteher der betreffenden Ortſchaften 
ſowie den Magiftrat der Stadt Neuteich erſuche ich, die 
nachſtehend unter A verzeichneten n die nach 8 6 


\ 


% 


— 


des Statuts berechnet ſind, zu erheben und an mich 
ſpäteſtens bis 50. Auguſt abzuführen zur Vermeidung 
von Swangsmaßregeln. Die Beiträge ſind feſtgeſtellt 
unter Vorbehalt des Irrtums und Wü in Folge 
Keviſion des Hataſters. . 

Ebenfalls wollen dieſelben, auch die 9 50 Ver⸗ 
bandsvorſteher, die nach S 3 des Statuts berechneten 
Koſten der Johanni⸗Mrautung, wie ſie unter B nachſtehend 
verzeichnet ſind, an mich abführen. 

Ich mache nochmals darauf aufmerkſam, daß beide 
Beträge unbedingt pünktlich abzuführen ſind und erinnere 
‚gleichzeitig die reſp. Gemeindevorſteher an noch ausſtehende 
Refte von 1922, die ich nunmehr gleichfalls einzuſenden bitte. 

Die Nummer meines Poſtſcheckkontos iſt Danzig 7406 
Don direkter Zahlung bitte ich abſehen zu wollen. \ 

Marienau, den 8. Juli 1923. 

Der Wee 


Otto Lietz. 
A Ordentlicher Beitrag. 

S entwäſſert 

E RR oberhalb | unterhalb Beitrag 
3 Neuteich & 
= 

2 War]! ha ja m 
11 Focſtgut Kl. Montau 790 24 19536 
2] Altenau 244 12 36618 
3] Altmünſterb erg 993 16 148974 
4 Altweichſel i 624 74 93711 
5 Bieſterfelde 51399 77099 
6] Brodſack 434 42 43442 
7 Dammfelde 289 84 43476 
8 Eichwalde 723 97 72397 
9 Gnojau 931 68 139752 
10 Heubu den 1098 12 164718 
111 Irrgang f 331 67 33167 
124 Kaminke 124 33 12433 
134 Kunzendorf 986 61 147992 
144 Gr. Leſewitz 9 35 935 
15 Leske 483 05 115 80 84037 
16| Gr. Lichtenau 936 51 140477 
17 Kl. Lichtenau 1191 36 178704 
180 Lieſſau 1 785 44 117816 
191 Marienau 975 17 97517 
20 Kalthof 383 64 9 96 59292 
21 Mielenz 1034 61 155191 
22] Mierau 575 24] 57524 
234 Gr Montau 852 94 127941 
244 Kl. Montau 684 13 102620 
25] Neuteich ‚112 401 225 02 39362 
26 Neuteichsdorf 250 02 25002 
27 Adl. Renkau 93 56 14025 
28] Rückenau 505 21 50521 
29] Schönau 550 70 82605 
30 Siebenhuben 233 27 23327 
31 Simonsdorf 621 98 93297 
32] Stadtfelde 387 06 58059 
33. Tannfee 996 49 99649 
344 Tiege 1000 71 100071 
35] Tragheim 44188 44188 
360 Tralau 471 29 12 18 70694 
37 Tramperau 47 299 7094 
38 Crappenfelde 29403 44105 
39“ Warnau 697 15] 251 82] 129724 
40 Wernersdorf 101866 152799 
411 Eifenbahnfisfus 111 038 25 81 19288 

B Johanni⸗Krautungskoſten. 

8 Entwäſſert 1 zur Krautung zu zahlen 

2 Gemeinde⸗ 1 1. Bzk.ſz. Bst. Sat] Nl. Zw 
bezirk Groß. Kl. Be: mI235 Mfızı Mſschwt.ſſamm. 
= Schwe. 71 5 pr. ha pr. ha f pr. ha 560 M 

2 ha ma m M [phamı M 


IIForſtgt. Kl montauf 130 344500 30290] 22230 86970 


2 Mlielenz 798 2114701185934|186458 533862 
3|Wernersdorf | 1016 269240|236708|173736 679684 
40 Kl. Montau 334 88510 77822] 57114 223446 
5Schönau 651 1516831111321 263004 _ 
6laltmänfterberg 905 210865 64255 275120 
7lStadtfelde 387 90171} 66177 156348 
8 Dammfelde 290 67570] 49590 118160 
Kalthof 389 90637| 66519 157156 


1 5 120 


Hopf wie vor. 
24117 


22 Trampenau 


10 Beubuden 1078 5 
e 1 2 | 7200 248374 
1lSimonsdor 4 9320| 6840 
1 115 44400 57560 
tenau 24 4104 
u 220 792 N 83304 
130 warnau 608 119350 119350 
140 Tralan 471 80541 80541 
15 Leske 440 75240 
180 2 15120 90360 
160 Neutei 140 39 N 
0 80 28800 a. 
17 Sielacke Verb.] 3006 514026 514026 
18 Bollbrechts gb. eb 2271 8175601817560 
19 Hoheschmerblock⸗ 
era ben Derba nd 1966 707760707760 
Gr. Lichtenau 967 3373200337320 
2¹0Trappenfel de 285 * 1026000102600 
48 17280 17280 


Anderweitige Bewertung der Hatural- 
und Sachbezüge. f 
Die Werte der Sach- und Naturalbezüge werden in Abänderung 
der im Staatsanzeiger Teil J. Seite 308 und 585 bekanntgegebenen 
Sätze vom 1. 2. 1925 ab anderweit wie folgt feſtgeſetzt: 
a) Naturalien und Sachbezüge: 


50 Ulg. Weizen . 159000 M 
50 „ Roggen 116 000 „ 
50 „ Gerſte 101 000 „ 
50 „ Hafer Te RT 
f/ nn 2t ar in areai 
%%% Ws 
50 „ Fohlen 40 000 „ 
50 „ Stroh 10000 „ 
50 „ — Futterrüben - 4 500 „ 
1 Ferkel 5 „ge 116 000 „ 
1 rm Kloben 70000 „ 
| 1450 „ 


e e, , 
1 Quadratrute Land jährlich im Kreiſe Danziger Höhe 
1 179 K 7 16 „ „ Danz. Niederung 
und Großer Werder 5 000 „ 
Grabenheu u. Grünfutter mit Stroh für Siegen jährlich 120000 „ 
Wohnung und Stall jährlich C 
b Freie Station pro Jahr für! 
1. Gutsverwalter, Gutsinſpektoren und Perſonen in 
ähnlichen Stellungen (mit eigenem Haushalt) 
VVV 
b verheiratete (Kinder ſ. 2 c.) 
2. Sonſtige Perſonen 
a männliche 
b weibliche 
% Kinder >. 
Wird volle freie i 1 
genannten Geſamtſätze folgende Einzelſätze 


1600 „ 


7 200 000 
10 800000 „ 


5 600 000 „ 
3000 000 „ 
%%% Er ine WER RLBORNAB. NEE, 
Station nicht gewährt, fo treten an Stelle der 
für das Jahr: 


zu 2a zu 2b zu 20 

Mark Mark Mark 
1. Wohnung 22 000 30 000 15000 
2. Heizung u Beleuchtung 216 000 120 000 so 000 
J. Erſtes Frühſtück 288 200 270 000 150 000 
4. Sweites Frühſtück 288 200 270 000 150 000 
5. Mittageſſen 1 440 000 1170 000 600 000 
6. Deiper 288 000 220 000 150 000 
7. Abendeſſen N 1 008 000 870 000 375 000 

Danzig, den 3, Juli 1923. 


Der Leiter des Landesſteueramtes 


Polizeiverordnung 


betreffend Anſchluß an die Waſſerl⸗iiung 
der Stadt Neuteich. a 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. ärz 1850 Bunte der 
8s 143 und 144 Abſatz! des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und des 
Geſetzes vom 7. Juli 1922 Geſ.⸗Blatt für die Freie 
Stadt Danzig Seite 175 Faſſenf 
Geſetzes vom 14. März 1923 Geſetzbl. Trio 349 
wird unter Zuſttmmung des Magiftrais nn mit 
Genehmigung des Senats der Freien Stab, Danzig 
für die Stadt Neuteich folgende Polizeivenendnung 
erlaſſen. een Nei Söhne 


N 


— 


in der Faſſang des 


‚eine härtere Strafe eintritt, 


Bekanntmachung 


Mühle Mierau bei Neuteich. empfiehlt 


81. b 
Jedes in der Stadt vorhandene Grundſtück, auf 
welchen fh zu Wohnzwecken oder dauerndem 


Aufenthalt von Menſchen dienende Gebäude befinden, 
muß, wenn es an einer mit betriebsfäbiger Waſſer⸗ 
lettung verſehenen Straße liegt, mittels Zweigleitung 
(Anſchlußlettung) an die Straßenleitung angeſchloſſen 
und mit den zur Waſſerentnahme erſorderlichen inneren 
En richtungen verſehen werden. 

§ 2. 
Jeder Eigentümer oder Nießbraucher eines an die 


ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſenen Grundſtücks iſt 


verpflichtet, ſeinen Mietern Waſſer zu Genuß⸗ und 


Wirtſchaftszwecken aus der Waſſerleitung gegen ent⸗ 


ſprechende Entſchädigung abzugeben. 
| 3 


Bei bereits vorhandenen Gebäuden tit der Anſchluß 
an die Waſſerleitung innerhalb 6 Monaten nach Legung 
der Rohrleitung in der angrenzenden Straße oder auf 
dem angrenzenden öffentlichen Platze herzuſtellen. 
Füc neuerbaute Gebäude muß der Anſchluß vor 
Beziehung oder Benutzung derſelben ausgeführt ſein. 


Die techniſchen Vorſchriften für die Einrichtung 
der Waſſerleitung werden vom Magiſtrat erlaſſen. 
Die Anlagen müſſen nach den hierfür beſonders vom 
Magiſtrat erlaſſenen techniſchen Vorſchriften für die 
Einrichtung der Waſſerleitung ausgeführt und vom 
Grundſtückseigentümer dauernd in ordnungsmäßigem 
Zuſtande erhalten werden. Anlagen, welche bei der 
Reviſion dieſen Vorſchriften nicht entſprechen, müſſen 
au! Verlangen der Polizeiverwaltung umgeändert oder 
beſeitigt werden. 5. g g 

Für den Fall eines Ausbruches eines Feuers find 
die Grundſtückseigentümer, Nießbraucher oder Verwalter 
und in Behinderung deren Vertreter verpflichtet, den 
Hauptabſperrhahn auf Anordnung der Polizei⸗ 
verwaltung oder der Feuerwehr zu ſchließen und die 
Waſſerleitung zur Bekämpfung des Feuers zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. § 6 | 

Den Beauftragten des Magiſtrats und der Polizet- 
verwaltung muß jederzeit der Zutritt zu den Waſſer⸗ 
leitungen gewährt werden. 1855 

Den auf Grund von Beſichtig ungen erlaſſenen 
Anordnungen des Magiſtrats und der Polizeiverwaltung 
iſt unverzüglich Folge zu leiſten. 

7 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung 
werden, ſoſern nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen 
mit Geidſtrafe bis zu 
30 000 Mark, im Anvermögensfalle mit entſprechender 
Haft veitraft. 88. 

Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 
in dem Kreisblatt für den Kreis 
Großer Werder in Kraft. m 

Neuteich, den 14. Mai 1923. 

Der Magiſtrat. 
J. V. Wilda. Ri 


Prima Torf. We duns 
Petroleum u. 
Wag enfett faßweiſe 


empfiehlt 


P. P. Häußler, Renteich. 


Telephon 242. 


Einen älteren und einen 


jüngeren 


Müllergesellen 
Lehrling 


| ſucht 
Hd. Klingenberg, 


Notizbücher 


ac 


* 


0 Pt 


MET Su dem in letzter Nummer veröffentlichten Fahr⸗ 
| plan der Weſtpr. Kleinbahnen wird nachträglich 
von der Betriebsdirektion mitgeteilt, daß Zug 55 nicht 1, 
ſondern 11“ von Tiegenhof abfährt. 5 


l, 
& . 


Rudolf Radtke 
geb. am 25. Mai 1865 in Orauſt, 
geſt. am 30. Juni 1925 i. Tiegenhof 

im Wilhelm Auguſta⸗UMrankenhaus, beerdigt 
am 5. Juli 1925 in ſeinem Wohnorte 
Prangenau, Kreis Großer Werder. 

Namens der Hinterbliebenen 
Minna Radthke, geb. Korth und Kinder 
Anna und Gertrud Radtke. 
Prangenau, den 15. Juli 1923. 


+ 


Bilanz der Molkerei Heubuden, 


e. G. m. u. H. 
vom J. Juni 1925. 
. 1. Aktiva : 
J. Dampfmolkerei-Grundſtück mit Gebäuden 9000 M 
2. Inventarium 5000 „ 
5. Kaſſenbeſtand am Jahresabſchluß 2959600 „ 


Summa der Aktiva 507960 M 


2. Paſſiva. 
1. Schuldenkonto 
2. Geſchäftsguthaben der 10 Genoſſenſchaftler 


10000 M 


1. Rate a 10 M nach § 29 des Statuts 10 „ 

3. Reſervefonds nach § 29 des Statuts 400 „ 
Summe der Paſſiva 10500 N 

3. Vermögen 297460 „ 

302960 AI 


Genoſſenſchaftsmitglieder find im verfloſſenen Ge⸗ 
ſchäftsjahr eines ausgetreten und eines eingetreten. Anzahl 
der Mitglieder: 10. f 

Heubuden, den 51. Mai 1925. 


Molkerei Heubuden, e. G. m. u. 9 


gez. Joh. Driedger gez. Rudolf Harder. 
* ' Kriegerverein Neuteich. 
Anmeldungen zur Teilnahme an dem 
25 jährigen Stiftungsfest 


des Kriegervereins Kunzendorf 
am 22. Juli werden bis zum 17. d. Mts. beim Ham. 


Möwe erbeten, welcher auch Auskunft über dieſen Tag | 


erteilt. Sammeln 10½ im Deutſchen Hauſe. Abfahrt 
pünktlich 11 Uhr. Kameraden, die bis zu dieſem 


Tage nicht angemeldet find, können auf keine Fahr⸗ 
Der Vorſtand. 


gelegenheit rechnen. 


ä . Verne ni 


Bekanntmachung 
betr. Anlage eines Schlachtraumes in Schöneberg 
Der Fleiſcher Guſtav Semke in Schöneberg beabſichtigt 
einen Schlachtſtall durch Umänderung eines Viehſtalles auf 


ſeinem Grund und Boden zu errichten. 


Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht 
mit dem Bemerken, daß etwaige Einwendungen binnen 14 
Tagen vom Tage dieſes Kreisblatts ab gerechnet bei dem 
unterzeichneten Amtsvorſteher ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzubringen find. Nach Ablauf dieſer Friſt können Ein- 
wendungen in dem Derfahren nicht mehr gemacht werden. 
Die Beſchreibungen und Seichnungen liegen während der 
gleichen Seit bei dem unterzeichneten Amtsvorſteher zur 
Einſicht aus Sur Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen ſteht Termin auf Mittwoch, den J. Auguſt 
vorm. iO Uhr in meinem Amtsraum an. 

Falls Unternehmer oder die Mitſprechenden zu dieſem 
Termin nicht erſcheinen, wird trotzdem mit der Erörterung 
der Einwendungen vorgegangen werden. 

Schöneberg, den 15. Juli 1923. 
Der Amts vorſteher. 
C. Hellwig. 


Günther Wagner's 


Wandtafel⸗ Kreide 


für Schulen empfiehlt N. Pech, Neuteich. 


Ag uni KUHN 
U 
dauernd zu den höchſten Tagespreiſen: = 
== Alteifen, Altmetalle, Lumpen = 
= Hnoden, Papier, Schafwolle, Pferde: 
haare u. ſämtliche Sorten Felle. = 
= (Althändler erhalten Vorzugspreiſe) = 
= Heinrich Holdstein, = 
ss Tel. 551 Neuteich. Tel, 551. SH 
— Mierauerſtraße 49 — 51. Ze 
= Einzelnes aus meinem Lager. — 
== Baſſin ca. 4,5 ebm. Inhalt, Rohre und S 
S Feldbahnſchienen als Saunpfähle geeignet, S 
== Flaſchenzuͤge à 4000 und 5000 kg. Sug⸗- = 
fähigkeit, I Motorpumpe (faſt neu), mehrere == 
komplette Brunnenpumpen mit Rohre, ca. 
== 600 m Feldbahnſchienen, T-Träger, U- u. 2 
== Eifen, Sroßbahnſchienen, Hehänge mit SE 
Daumen u. v. a. zu Bauzwecken, Bleche in == 
„ nverſch. Stärken, Wagenreifen, einzelne Erſatz- 
Sahnräder und iemenſcheiben, Stab- und = 
SE Sladeifen u. ſ.w. 1 fahrbaren Elektromotor ZE 
== (Öleidhftrom 20 PS), Teiferner gut erhaltener = 
= een 1 Semmelteigeinteilmafhine, == 
= 1 kl. Stoßbrotmaſchine u.a. m. = 
= Tauſche auch gegen Altmaterial ein. = 


0 


u u 


Beitellf chein. 


Die auswärt. Bezieher, welche die Reuteicher Zeitung 
bei der Poſt bisher nicht beſtellt haben, werden gebeten, 
dieſen Beſtellſchein auszufüllen und dem Poſtboten 
abzugeben, oder den Schein ausgefüllt mit dem Geld⸗ 
betrage zum Poſtſchalter zu N 


Unterzeichneter beſtellt für das Bierteljaße Juli 
Auguſt— September 1923 die h 
Neuteicher Zeitung und Anzeiger 


Bezugspreis: vierteljährlich 3000 Mark. 


monatlich 1000 Mark. 
Name: 7 / RE eh 
Wohnort: FCC | FF 
Quittung. 
n Mark find heute rich tig gezahlt 
e VVT 
Poſtamt. 


Prima Stettiner 


Bortland-Gement | 2 ede ane u. ec 


ee e, RZ 


Teer und Dachpappe erben oben 


bietet preiswert an Neubauer, Nenteich 


Bruno Diegner, Danzig Elbingerſtr. 129. 
ee Kalthof. 7 
Suche zum 1. 8. oder | 


Kicenmädchen 


Fernr 
Kalthof 54 und 1 abe 206. 
bei hohem Lohn, die Em 


ahrrü üder melken muß. 
Nähmaschinen „ 


t 
werden jachgemäß. u. billia | —— Freiſtaat Danzig. 
repariert. Spezialität: Rah⸗ 


Kath. Lehterverein 


menbruchreparaturen. 

; N großes Erfah: | Neuteich⸗Tiegenhof. 
eillager Nächſte Sitzung Montag, d. 

Marienburger Fahrrad⸗ 23. d. Mis. de Un: 


Neuteich. Tagesordnung in 


1Nähmaſchinen⸗Centrale Sitzung. Teilnehmerzahl für 


122 — . 


all) ii In] Inn il) u Ai 
IN In ae ip li | I Mr | 


wz 


= Neuteich, Freie 9 Danzig. 

55 S a 

5 ee ee 

= 

== = 

8 Für den 

= Geschäfts- und a 
Privatgebrauch ren = 
= Drucksachen & 
= TODE D SY 
== aller Art in moderner und == 
= geschmackvoller Aus- ss 
= führung her- = 
== 9 = 
3 == 


alla Mi Mh W IR : 


11 Fe Fremdenbäche 


„150 Str. 0 5 

Wiejengen am 

Ernſt 1 Schönhorſt für Gaſthöfe und 
Gr Werder 


i Fernſpr. Sa 15 "Schöneberg e. w. e a. W. 62. Fremden- 


Meldezettel 


/ 


läge 


Marienburg Wpr., Fahrt nach Kahlberg bis empfiehlt 
nur Bechlergaſſe 13. dahin angeben. für Bau- pp. Arbeiten \ | 
Bitte auf die Firma und Der Vorſtand. Buchhandlung Pech. 
Straße genau zu achten. J. A. Hoppe. e R. Pech. Neuteich. 


u D ruck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig) hl 


